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 BEDIENUNGSANLEITUNG   

   

   

ENTHÄRTUNGSANLAGE   

BLU VE   
   

      

   

Bitte lesen Sie die Bedienungsanleitung vor dem Anschließen der Anlage  
Der Produzent haftet nicht für Schaden, welche durch das nicht beachten dieser  
Anleitung vorgetreten sind   
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Allgemeine Hinweise   
   
1. Vor der Montage und Verwendung der Anlage soll man sich mit den Hinweisen zur Montage und 

Verwendung, die sich in dieser Anleitung befinden, bekannt machen.   

2. Falls Verwendung oder Bedienung die nicht gemäß der allgemeinen Anlageverwendung ist, haftet 
der Produzent nicht für die entstandenen Schaden.   

3. Die Anlage dient zum Schutz vor Kalkablagerungen durch das Beseitigen der schädlichen 
Mineralien vom Wasser   

4. Änderungen im System ohne Wissen und Einverständnis des Produzenten sind verboten. Falls 
Schaden die durch solche Änderungen entstanden sind, haftet der Produzent für solche nicht.   

5. Die Raumtemperatur wo die Anlage montiert ist soll mindestens 10 ̊C betragen.    

6. Im Raum wo die Anlage montiert ist soll man die allgemeinen Vorschriften beachten sowohl auch 
die Hygieneschutzbestimmungen .   

7. Der Platz der Anlagemontage muss vor Wasserschäden gesichert sein (z. B. Bodenablauf). Der 
Produzent haftet nicht für Schäden die durch Wasser verursacht sind.    

8. Bei Fragen (Reklamation) und bei Ersatzteilen-Bestellung soll man den richtigen Anlage-Nahmen 
vorgeben mit der richtigen Serial Nummer um den Service zu optimieren.    

   

Transport und Verpackung   
   

Vor dem Versand ist die Anlage sorgfältig verpackt und kontrolliert.     

   

Falls Versand durch eine Speditionsfirma oder Kurier kann man das Risiko eines Schadens während 
den Transport nicht ausschließen. Bitte eine Kontrolle der Sendung beim Empfang veranlassen.   

1. Anhand dem Frachtbrief bitt die Vollständigkeit der Sendung nachprüfen.    

2. Falls Beschädigung der Verpackung soll man eine Untersuchung der Sendung durchführen und eine 
Notiz in den Sendungsdokumenten machen. In den Sendungsdokumenten ein Vermark machen, 
dass man anhand den versteckten Schäden, Schadensersatzansprüche geltend macht falls solche 
nach dem Anlagenstart auftauchen werden. Man soll sich gleich mit der Speditionsfirma 
kontaktieren – in anderem Fall hat man keine Grundlage um die Transportversicherung zu nutzen.  
Man soll die Verpackung behalten Falls einer späteren Kontrolle der Speditionsfirme oder der 
Versicherung. Man soll auch eine Fotografische Dokumentation machen und die an die  
Schadensdokumentation anhängen.    

3. Falls einer Zurücksendung der Anlage soll man diese so verpacken um Schaden während des 
Transports zu vermeiden.   

4. Man soll das Wasser, welches sich in der Anlage befindet vor dem Versand entfernen. Das wird die 
Versandkosten reduzieren und Schäden die während des Transports durch das Wasser entstehen 
können vermeiden.   

   

   

      

    

Funktionieren   

Hartes Wasser enthält Calcium (Ca), Magnesium (Mg) und Eisen (Fe). Der Enthärtungsprozess beruht auf der 

Beseitigung von diesen Bindungen durch das Ion-Austauschharz. Wenn das Harz erschöpft ist wird es mit Hilfe 

von Regenerationssalz regeneriert..   
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 - Regenerations-Prozess (REGEN)         

Die Regeneration ist ein Prozess welcher das Harzlager von allen mechanischen Verschmutzungen reinigt und 
dank der Spülung mit Salzsole alle Magnesium- und Kalzium-Ionen in den Abfluss ausspült..   

Die Regeneration findet automatisch statt anhand dem Wasserverbrauch von den letzten 7 Tagen. Das System 

bestimmt in einer logischen Weise den Tag, am welchem die Regeneration um eingestellter Uhrzeit stattfinden 

wird. Während der Regeneration ist hartes Wasser zugänglich.  Regenerationsprozess besteht aus 4 Etappen:    

Einstellungen: 

Arbeitsmodus:A-03  

Relais:b01 

Restwassermenge: 700 l 

1. Rückspülung ( 2 min.)   

2. Salzwasser und langsame Spülung ( 25 min)   

3. Nachfüllen ( 3 min)   

4. Schnelle Spülung ( 2 min)   

   

Normen und Vorschriften   

1. Das Wasser welches das System versorgt soll Vorschriften des Nutzwasserwassers haben.    
2. Teile die im Kontakt mit solchem Wasser sind, müssen aus solchen Materialen gebaut sein, welche 

gegen solches Wasser widerstandsfähig sind.     
3. Im Raum wo die Anlage montiert ist soll ein Bodenablauf montiert sein. Für solchen ist der Käufer 

verantwortlich    
4. Maximale Wasserversorgungstemperatur 40 ° C   

   

1. System Beschreibung  1.1. System Bau   

BLU VE Wasseraufbereitungssysteme  sind Anlagen von hoher Qualität und großer Präzision.   

Korrekt installiert und benutzt garantieren eine zuverlässige Arbeit für viele Jahre     
Die Wasserenthärtungsanlage BLU VE kann dort installiert werden, wo der Wasserdurchfluss nicht höher als 30 
L/Min. ist.   

   

Inhalt der Anlage:   

1. Wasserenthärter Typ : BLU VE   
2. Abflussschlauch ½”    

   

1.2. Technische Beschreibung   

Menge des aufbereiteten Wassers bei  10°dH   [Liter]   1350   

Regenerationssalz-Verbrauch / je Regeneration   [Kg]   0,7   

Durchflussintensität   [l/min]   1,8-30   

Arbeitsdruck   [Bar]   1,5 - 6,0   

Regenerationszeit   [min]   60 min 25 sec   

Anschluss   [Zoll]   ¾“   

Höhe   [mm]   470   

Tiefe   [mm]   370   

Breite   [mm]   250   

Maximale Wasserversorgungstemperatur    [0C]   40   
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Regenerationssalz-Behälter   [kg]   11   

Die Anlage wurde vorprogrammiert auf eine Regeneration wo 0,7 Kg des Regenerationsmittel-Verbrauchs unter 
Betracht gezogen war.   
Ausrechnen der Menge des aufbereiteten Wassers zwischen Regenerationen:   
Menge des aufbereiteten Wassers zwischen Regenerationen rechnen wir aus folgender Formel 
aus: Z = 1350x10/y wo: z - Menge des aufbereiteten Wassers zwischen Regenerationen  y – 
allgemeine Härte des getesteten Wassers  °dH. DATEN: Härte des getesteten Wassers  = 15°dH   

   
Z = 1350 x 10/15 = 900 Liter. Bei Wasserhärte von 15°dH bekommt man 
900 Liter enthärteten Wasser.   

   

TAB. 1. Leistung – BLU VE    

  Wasserhärte     
  

Englische 
Grad   

Französische Grad  

PPM   

Deutsche Grad Leistung BLU 
VE   

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

12,5   18,0   178,6    10   1350  

13,8   19,8   196,5    11   1227  

15,0   21,6   214,3    12   1125  

16,3   23,4   232,2    13   1038  

17,5   25,2   250,0    14   964  

18,8   27,0   267,9    15   900  

20,0   28,8   285,8    16   844  

21,3   30,6   303,6    17   794  

22,5   32,4   321,5    18   750  

23,8   34,2   339,3    19   711   Vorprogrammiert 700 l   

25,0   36,0   357,2    20   675     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

26,3   37,8   375,1    21   643  

27,5   39,6   392,9    22   614  

28,8   41,4   410,8    23   587  

30,0   43,2   428,6    24   563  

31,3   45,0   446,5    25   540  

32,5   46,8   464,4    26   519  

33,8   48,6   482,2    27   500  

35,0   50,4   500,1    28   482  

36,3   52,2   517,9    29   466  



6   

   

37,5   54,0   535,8    30   450    

  

  

  

  

  

  

  

  

38,8   55,8   553,7    31   435  

40,0   57,6   571,5    32   422  

41,3   59,4   589,4    33   409  

42,5   61,2   607,2    34   397  

43,8   63,0   625,1    35   386  

45,0   64,8   643,0    36   375  

46,3   66,6   660,8    37   365  

47,5   68,4   678,7    38   355  

48,8   70,2   696,5    39   346  

50,0   72,0   714,4    40   338  

   

   

   

   

   

   

1.3. Steuer Funktionen:      

   
Steuerungskopf    
Vor dem Start soll man die aktuelle Zeit einstellen und die Leistung der Anlage eingeben (Menge des 
aufbereiteten Wassers zwischen Regenerationen in Liter).    
Der Steuerungskopf wurde auf die intelligente Regeneration (down-flow) A-03 vorprogrammiert.  Die Anlage 
wurde auf die Regeneration um  2:00 Nachts nach dem 700 Liter  in Höhe von 19o GH durchgelaufen sind 
vorprogrammiert. Im Zusammenhang mit der Wasserhärte soll man die richtige Leistung der   
Anlage wählen (Menge des aufbereiteten Wasser zwischen Regenerationen) und die gewünschte 
Regenerationszeit eingeben.   

Das Einstellen der gewünschten Wasserhörte   
Falls die Wasserhärte höher als 1 °dH sein soll, soll man mit Hilfe des Regulationsgriffs die gewünschte Härte 
einstellen. Durch das Drehen des Regulationsgriffs gegen den Uhrzeigersinn vergrößern wir die Menge des rohen 
Wassers welches sich mit dem aufbereitetem Wasser mischt (größere Härte im Ausgang). Nach der Regulation 
soll man die Ausgangswasserhärte nachprüfen und Falls nötig nochmal regulieren.   

2. Montage Vorbereitung   
2.1. Plan der Montagevorbereitung    

   

 Abb. 1.   
    Aufbereitetes Wasser   
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Auf der Seite des   

Käufers:    
1. Anschluss mit 
rohem Wasser   
(kalt) 3/4” Mit  

Absperrhahn   
2. Kanalisation  
(Abfluss) Max.   
Höhe.  100 mm   
3. Steckdose  230  

V   
/ 50 Hz, 16 A   
4. Bodenablauf.   
5. Mechanischer   
Filter. Soll vor der 
Anlage  montiert 
sein   

   

   

   

   

   

   

   

   
2.2. Demontage und Entsorgung.   

   

Nach dem Ende der Verwendung der Anlage folgt eine Demontage (Vernichtung oder Verschrottung). Die  
Montagetätigkeiten umgekehrt durchführen.   
ACHTUNG    
Man soll genau die Anlage mit sauberem Wasser putzen, den Behälter und die Rohren  leeren. In diesem Bereich 
soll man die Vorschriften der Hygieneschutzbestimmungen folgen   

   

Verschieden Teile der Anlage soll man laut den Entsorgungsvorschriften entsorgen.   

   

   

   

   

3. Installation   

   
• Nach der Montagevorbereitung soll man die Anlage in dem bestimmten Raum platzieren gemäß dem 

Systembau   
• Alle Zuflüsse und Abflüsse sind ans Wasser angeschlossen. Alle Anschlüsse an der Anlage sind auf dem 

u. g. Schema beschrieben, man soll gemäß der Anleitung fortfahren:   
· Schließe den Einlauf (1) und Auslauf (2) an die Wasserinstallation;   
· Schließe den elastischen Kanalisationsschlauch (1/2’) an den Stutzen (3) und an das 

Kanalisationssystem   
· Der Abfluss muss so durchlässig sein, dass 5 Liter Spülwasser pro Minute durchlaufen können. Der 

Abfluss-Schlauch muss starr sein um eine Beugung zu minimieren, die zu einer Verstopfung führen 
kann und im Effekt zu einer Salzbehälter Umfüllung führt, welche einen falschen 
Regenerationsprozess verursacht;   
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· Vor dem Enthärter soll ein mechanischer Vorfilter installiert sein um die Anlage vor mechanischen 
Defekten zu schützen, welche durch das Eingangswasser verursacht sein können.    

• Fülle den Behälter mit Tablettensalz (Max. Stand-  100 mm vom oberen Behälterrand). Fülle den 
Behälter mit 5 Liter Wasser.   

• Alle Rohrmuffen im Wassereingang und Ausgang prüfen und zudrehen.   
• An die Stromversorgung anschließen.   
• Die Anlage ist vorprogrammiert. Endeinstellungen sollen während der Montage durchgeführt werden.   
• Den Steuerungskopf programmieren (Siehe Punkt 3.2)   
• Vor dem Start sollen die aktuelle Zeit und die Leistung der Anlage in Liter (Menge des aufbereiteten 

Wassers zwischen Regenerationen) eingestellt werden.    
• Die Anlage ist auf eine intelligente Regeneration (down-flow) A-03 eingestellt (Beschreibung S. 8)  

 Die Anlage wurde auf die Regeneration um  2:00 Nachts nach dem 700 Liter in Höhe von 19 Grad 
GH durchgelaufen sind vorprogrammiert. Im Zusammenhang mit der Wasserhärte soll man die richtige 
Leistung der Anlage wählen (Menge des aufbereiteten Wasser zwischen Regenerationen) und die 
gewünschte Regenerationszeit eingeben – siehe Leistungstabelle Seite 5.  Drehe die 
Wasserversorgung auf.   

• Minimaler Wasserdruck soll 1,6 Bar sein, maximaler Druck soll 6 Bar sein.   

• Starte die Regeneration durch das Drücken des Knopfes. Das Arbeiten des elektrischen Motors wird 

zu hören sein, was den Regenerationsstart bedeutet .Während der Regeneration wird sich die Anlage 
entlüften und den Salzbehälter mit Wasser füllen. Nach dem Regenerationsende ist die Anlage fertig zu 
Arbeit. Während der Regeneration ist hartes Wasser zugänglich.   

• Während der Programmierung VERBOTEN ist Änderungen in Backwash, Brine and Slow Rinse, 

Refilling, Fast Rinsing , Advanced Settings einzugeben. Das sind Einstellungen welche an die  

SOFTENER VE Anlage angepasst wurden; Falls Änderungen gemacht wurden wird die Anlage nicht 
richtig funktionieren.    

    

   

   
   

 

   

(3/4") kalt   

Wasser  (3/4") 
kalt   

den   
Salzsolenbehälter   
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3.1. Mögliche Einstellungen   

• Dauer der Salzsolenspülung und der langsamen Spülung (Set Brine&Rinse) – nicht zugänglich in Modus A-21   
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3.2. Parameter Einstellungen – Programmierung des Steuerungskopfs   

 Einstellungen Ändert man mit Hilfe der     oder    Knöpfe .    
Einstellungen die während der Installation eingeführt sein müssen: Nr.: 1, 2, 6   
Nr.   Tätigkeit   Einheit   Programmierung   Symbol   
1   Zur Einstellung   Set 12/24 

Hr Clock   
Falls    leuchtet drücke  und    bis    

  verschwindet.   

1.Drücke  um zu programmieren. Option “Set 12/24 Hr 
Clock” erscheint automatisch.   

2.Drücke   um einstellen.   
3.Mit Hilfe   oder   wähle 12Hr oder 24Hr.   

4. Drücke    um Änderungen zu 
speichern. Ton “Di” wird erscheinen, die Einstellungen 
werden gespeichert.   
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2   Zur Einstellung   Set Clock   1.In Einstellungen drücke   oder    um “Set Clock” zu 

wählen.   

 2.Drücke   um die Zeiteinstellung zu wählen. Mit  

Hilfe von  oder  stelle die aktuelle Stunde ein und 

drücke   um die Minuten einzustellen. Mit  

Hilfe von   oder   

stelle die Minuten 

ein.   

3. Drücke  um die Änderungen zu speichern. Ton “Di”, 
wird erscheinen, die Einstellungen werden gespeichert  

 

  

  

3   Vorprogrammiert:  
L   

Kann geändert 
werden   

Set    
Gal./ L /m3  

1 In EInstellungen drücke  oder  um “Set Gal./L/M3” 

zu wählen    

2.Drücke  um die Einheit einzustellen. Mit Hilfe von 

oder  wähle die Einheit.   

3. Drücke  um die Änderungen zu speichern. Ton 
“Di”, wird erscheinen, die Einstellungen werden 
gespeichert   

  

4   Vorprogrammiert   

A-03  
(Intelligent   

Down   
Flow).   

Kann geändert 
werden   

Work 
Mode   

1. In fortgeschritten Modus drücke  oder  um “Set 

Work Mode” zu wählen   

2. Drücke  um die  Arbeitsmodus 

Einstellungen  zu  ändern.  Drücke  
oder um aus gegebenen   
Arbeitsmodus zu wählen.   

3. Drücke  um die Änderungen zu speichern. 
Ton “Di”, wird erscheinen, die Einstellungen werden 
gespeichert   

  

 

BLU VE ist  
vorprogrammiert auf   
eine intelligente Down   

FLOW Regeneration   
5   Vorprogrammiert:  

Regeneratio n um   
02:00 Nachts.   

Kann geändert 
werden   

Recharge 
time   

1. In fortgeschritten Modus drücke  oder  um  “Set 
Recharge Time” zu wählen   

2. Drücke um die Regenerationszeit einstellen. Mit 

Hilfe  oder  stelle die Stunde ein, bestätige mit, mit 
Hilfe von  oder  stelle die 

Minuten ein.   

3. Drücke  um die Änderungen zu speichern. Ton 
“Di”, wird erscheinen, die Einstellungen werden 

gespeichert   

  

 

6   Vorprogrammiert:  

700 L für  
Wasserhärte  
19o GH   

   
Zur   

Einstellung   

Residual 
Water   

1. In fortgeschritten Modus drücke  oder  um “Set 

Residual Water” zu wählen.   

2. Drücke um die Leistung zu programmieren. Mit 

Hilfe von   oder  stelle die Leistung anhand der 

getesteten Wasserhärte ein..   

3 Drücke  um die Änderungen zu speichern. Ton 
“Di”, wird erscheinen, die Einstellungen werden 

gespeichert   

  

  Teste die   
  Wasserhärte und  

stele die Leistung ein!   
7   Falls Zyklusänder 

ung: zur   
Einstellung   

Interval   
Backwash   
Times   

1. In fortgeschritten Modus drücke  oder  um  “Set 

Interval/wash” zu wählen   

2.Drücke  um die Backwash Zyklen Auslassung zu 

programmieren. Mit Hilfe von  oder  stelle den Wert 
ein.   

3. Drücke  um die Änderungen zu speichern. Ton 
“Di”, wird erscheinen, die Einstellungen werden 

gespeichert   
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8   Falls Zyklusänder 
ung: zur   

Einstellung   

Repeat   
Washing  
Times   

1. In fortgeschritten Modus drücke  oder  um  “Set 

Repeat Washing” zu wählen   

2.Drücke  um zu programmieren. Mit 

  Hilfe von    oder  Stelle den Wert ein.   

3. Drücke  um die Änderungen zu speichern. Ton 
“Di”, wird erscheinen, die Einstellungen werden 

gespeichert   

  

  

 

9   NICHT 
ÄNDERN   

Backwash   
Time   

   

   

1. In fortgeschritten Modus drücke  oder  
um   

“Set Backwash Time” zu wählen   

2. Drücke  um die backwash  

Zeit einzustellen. Mit   

Hilfe von  oder  stelle die Minuten ein und bestätige mit 
. Mit Hilfe von  oder  stelle die Sekunden ein. 3. Drücke 

um die  Änderungen zu speichern. Ton “Di”,  

wird erscheinen, die Einstellungen werden gespeichert  

 

NICHT ÄNDERN!!   
  BACKWASH ZEIT   

FÜR BLU VE IST  

05:00   
10   NICHT 

ÄNDERN   
 Brine   &

Slow Rinse  
Time   

   

   

1. In fortgeschritten Modus drücke  oder um   

“Set Brine & Rinse Time” zu wählen   

2. Drücke  um die Brine&Rinse Zeit 
einzustellen. Mit   

Hilfe von  oder  stelle die Minuten ein und bestätige mit 
. Mit Hilfe von  oder  stelle die Sekunden ein. 3. Drücke 

um die  Änderungen zu speichern. Ton “Di”,  

wird erscheinen, die Einstellungen werden gespeichert  

 
NICHT ÄNDERN!!   

  BRINE&SLOW   
RINSE ZEIT FÜR   
BLU VE IST 50:00   

11   NICHT 
ÄNDERN   

Brine   
Refill   
Time   

   

   

1 In fortgeschritten Modus drücke  oder  um  “Set 

Brine Refill Time” zu wählen   

2. Drücke   um die Brine Refill Zeit einzustellen. 
Mit   

Hilfe von  oder  stelle die Minuten ein und bestätige mit 
. Mit Hilfe von  oder  stelle die Sekunden ein. 3. Drücke 

um die  Änderungen zu speichern. Ton “Di”,  

wird erscheinen, die Einstellungen werden gespeichert  

 

NICHT ÄNDERN!!   
 BRINE REFILL ZEIT   

FÜR BLU VE IST  

00:25   
12   NICHT 

ÄNDERN   
Fast Rinse   
Time   

   

   

1. In fortgeschritten Modus drücke  oder  um  “Set 

Fast Rinse  Time” zu wählen   

2. Drücke  um die Fast Rinse Zeit einzustellen. 
Mit   

Hilfe von  oder  stelle die Minuten ein und bestätige 
mit 

. Mit Hilfe von  oder  stelle die Sekunden 

ein.   

3. Drücke  um die Änderungen zu speichern. Ton 
“Di”, wird erscheinen, die Einstellungen werden 

gespeichert   

  

 

NICHT ÄNDERN!!    
  FAST RINSE ZEIT   
  FÜR BLU VE IST  

05:00   

13   Vorprogrammiert 
30 Tage.    

Kann geändert 
werden   

Max Days   
Between   
Recharges   

1. In fortgeschritten Modus drücke  oder  um  “Set 

Max Days.Rchg” zu wählen   

2.Drücke  um einzustellen. Mit Hilfe von  oder  
stelle den maximalen Tagesabstand zwischen den 
Regenerationen .    

3. Drücke  um die Änderungen zu speichern. Ton 
“Di”, wird erscheinen, die Einstellungen werden 

gespeichert   
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14   Vorprogrammiert: 
English.   

Kann geändert 
werden   

 Language 
Change   

1.  Während den Anlagenstart drücke gleichzeitig 

 und  und halte 5 Sekunden lang bis auf dem 

Display die Sprachewahl erscheint.  

Mit Hilfe von   oder    

wähle die Sprache.   

3. Drücke  um die Änderungen zu speichern. Ton “Di”, 
wird erscheinen, die Einstellungen werden 

gespeichert   
   

   

  

 

   

    

4. FORTGESCHRITTENE EINSTELLUNGEN. ACHTUNG – NUR FÜR AUTHORISIERTEN 
FACHSERVICE!!   

   

Zur Einstellungen gehören:   

• (Work Mode) - Arbeitsmodus. Die Anlage kann in 7 Arbeitsweisen 
arbeiten:   

• A-01 - Verspätete Regeneration zur eingestellter Uhrzeit. Die   
Salzsole wird von oben des Harzlagers dosiert gemäß dem  

Wasserverlauf durch die Anlage während der normalen Arbeitsweise (down-flow.   

• A-02 - Sofortige Regeneration nach dem Erreich der vorprogrammierter Wassermenge. Die  Salzsole 
wird von oben des Harzlagers dosiert gemäß dem Wasserverlauf durch die Anlage während der 
normalen Arbeitsweise (down-flow).   

• A-03 - Intelligente Regeneration. Anhand dem Wasserverbrauch von letzten 7 Tagen wir die   
Anlage ausrechnen ob die Wassermenge, welche vor der nächsten Regeneration aufbereitet  wird auf 
den nächsten Tag reicht. Wenn nicht wir die Anlage die Regeneration um eingestellter Uhrzeit 
starten. Die Salzsole wird von oben des Harzlagers dosiert (down-flow).   

• A-11 - Verspätete Regeneration. Die Salzsole wird von unten des Harzlagers dosiert umgekehrt zu dem 
Wasserverlauf durch die Anlage während der normalen Arbeitsweise (up-flow).   

• A-12 - Sofortige Regeneration nach dem Erreich der eingestellter Wassermenge. Die Salzsole wird von 
unten des Harzlagers dosiert (up-flow).   

• A-13 - Intelligente Regeneration. Anhand dem Wasserverbrauch von letzten 7 Tagen wir die Anlage 
ausrechnen ob die Wassermenge, welche vor der nächsten Regeneration aufbereitet  wird auf den 
nächsten Tag reicht. Wenn nicht wir die Anlage die Regeneration um eingestellter Uhrzeit starten. Die 
Salzsole wird von unten des Harzlagers dosiert (up-flow).   

• A-21 - Ohne Salzsolen Regeneration. Arbeit im Modus Purify. In diesem Zyklus werden die  
Regenerationsetappen, die langsame Spülung und die Ergänzung des Regenerationssalz-Behälters mit 
Wasser ausgelassen. Arbeit im Modus „Purify”   

• (Set Recharge Time) - Regenerationszeit-Start (Option nicht aktiv in den A-02 und A-12 Zyklen)   

 (Set Residual Water Capacity) - Wassermenge die zwischen Regenerationen aufbereitet wird.   
ACHTUNG! Das ist der Schlüsselparameter zur richtiger Arbeitsweise der Anlage. Soll durch einen 
Profi eingegeben werden anhand der getesteten Wasserhärte.   

• (Set Repeat-Washing) - Menge der zusätzlichen Spülungen. Zusätzliche Rückspülung und   
Strömungsspülung. Option aktiv nur in der Arbeitsweise A-21   

• (Set Interval/Wash) - – Menge der ausgelassenen Rückspülungen. Die Rückspülung kann während 
mehreren Regenerations-Zyklen ausgelassen werden (ausgelassen während der übrigen Zyklen). In 
dieser Option kann man die Häufigkeit der Rückspülungen einstellen (wie oft soll die Rückspülung 
gemacht werden/je wie viele Regenerationen) Option aktiv nur während der up-flow in  A-11, A-12, 
A13.   

• (Set Backwash Time) - Zeit der Rückspülung genau zur 1. Sekunde   
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• (Set Brine & Rinse) - Regenerationszeit und langsame Spülung genau zur 1. Sekunde. Nicht aktiv 
während der Arbeitsweise A-21.   

• (Set Brine Refill) - Zeit zur Ergänzung des Regenerationssalz-Behälters mit Wasser genau zur 1  
Sekunde. Nicht aktiv während der Arbeitsweise A-21. ACHTUNG. Zu lange Ergänzungszeit kann zum 
Wasserüberlauf führen. Der Produzent haftet nicht für eine falsche Einstellung diesen Parameters..   

• (Set Fast Rinse) - Zeit der schnellen Spülung genau zur 1. Sekunde.   

• (Set Max Days/Rchg) - maximaler Zeitabstand in Tagen zwischen Regenerationen. Nach dem Ablauf 
dieser Zeit wird die Anlage selber die Regeneration starten auch wenn weniger Wassermenge 
durchgelaufen ist als eingestellt wurde.   

• (Set Output Signal) - Außensignal. Optionen:    
b-01 – Signal während der Regeneration, kein Signal während der normalen Arbeitsweise.    

b-02 – Signal während der Regenerationsetappe-Änderung   

   

   

5. Probleme-Lösung   
   

Problem    Ursache   Lösung   

1.  Wasser läuft über 
den   
Überlaufstutzen (an 
der Seite der 
Anlage) in die 
Kanalisation währen 
der Regeneration    

Kanalisationsablauf verstopft.   - Prüfe den Kanalisationsschlauch nach ob er nicht 

verbeugt, verstopft ist. Ziehe den Schlauch aus der  

Kanalisation heraus, prüfe die Durchlässigkeit der  

Kanalisation. Falls erforderlich wechsle den 

Kanalisationsschlauch.   

- prüfe die Durchlässigkeit des Kanalisationsrohres, 
mache das Rohr durchlässig   

DLFC Durchfluss-Begrenzer undurchlässig   Reinige den DLFC Durchfluss-Begrenzer   

Die Anlage saugt nicht die Salzsohle auf   Siehe Problem Nr. 12 „Die Anlage saugt nicht die Salzsohle 
auf”   

Die Anlage ist falsch installiert   Prüfe die Installierung der Anlage nach.  IN – rohes Wasser,   

- - out – aufbereitetes Wasser (Abb. 2 S. 7)   

Zu lange Wassernachfüllungs-Zeit in den   

Behälter    

Stelle die richtige Zeit ein - Einstellung: Brine Refill (S. 4)   

Stromversorgungs-Störung während des 
Wassernachfüllens.   

Prüfe die Stromversorgung nach   

Durchlässigkeit zwischen dem Salzsolenhahn 

und dem Steuerungskopf    

   

Prüfe die Verbindung zw. dem Salzsolenhahn und dem 
Steuerungskopf. Nehme den Schlauch heraus und prüfe nach 
ob der Steuerungskopf die Salzsohle während des BRINE 
SLOW RINSE Zyklus aufsaugt.   

2. Wasser läuft über 
die Anlage durch 
den Behälterdeckel   

Der Ablauf des Spülungswassers ist mit dem 
Überlaufstutzen verbunden.   

Stelle einen Kanalisationsablauf sicher, getrennt von den   

Überlaufstutzen. Stelle sicher, dass der Abfluss vom   

Überlaufstutzen niedriger gelegen ist. Stelle einen Luftloch 

sicher zwischen der Kanalisation und dem   

Kanalisationsablauf (Abb. 1, S. 6)   
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 Das Kanalisationswasser läuft zurück und 
dringt in den Salzsolenbehälter durch den  
Überlaufstutzen hinein.   

Stelle sicher, dass der Abfluss vom Überlaufstutzen niedriger 
gelegen ist. Stelle einen Luftloch sicher zwischen der 
Kanalisation und dem Kanalisationsablauf (Abb. 1, S. 6)   

3. Wasser läuft über 
den Überlaufstutzen 
während der Arbeit 
der Anlage (nicht 
während der 
Regeneration)   

Harzbehälter durchlässig   Kontaktiere sich mit dem Fachservice   

Wasser wird sehr langsam im Salzbehälter 
nachgefüllt, eine innere Durchlässigkeit im 
Steuerungskopf ist vorgekommen, schwarze 
keramische Scheibe ist verkratzt oder 
beschädigt (S. 19 – MJ3, feste Scheibe)   

Wechsle die schwarze Scheibe (S. 19 – MJ3, feste Scheibe)   

   

   

Ausfluss aus der Verbindung-Installation   Prüfe die Ein- und Auslauf Verbindungen   

4. Regeneration 
startet nicht 
automatisch, startet   

Wasserdurchfluss unter 1,8 L/Min.   Programmiere eine Zeitregeneration ein, während eingestellten 
Tagen (Zeitmodus)   

  

aber durch einen 
manuellen Start.   

Wasserzähler zählt den Wasserdurchfluss 
nicht   

Reinige den Wasserzähler, prüfe das Funktionieren nach, 
wechsle den Wasserzähler    

Wasserzähler Leitung nicht angeschlossen   Schließe den Wasserzählerkabel an (Abb. 4, S. 18)    

Falsche Programmierung   Programmiere richtig die Einstellungen der   

Regenerationszeiten (S. 4) oder kontaktiere sich mit dem 
Fachservice.   

5. Regeneration 
startet nicht sowohl 
automatisch als auch 
Manuel   

Keine Stromversorgung   Prüfe die Stromversorgung nach – Sicherungen,  Stecker usw. 
Falls notwendig regeneriere die Anlage von Hand   

Triebwerk beschädigt   Wechsle das Triebwerk   

Schaltkreis beschädigt   Wechsle den Schaltkreis   

7. Die Anlage gibt 
hartes Wasser, Salz 
wird verbraucht   

Die Wasserprüfung wurde mit einem KH   

(Karbonat-Härte) Test gemacht   

Prüfe das Wasser mit einem GH (Allgemeine-Härte) Test   

Zu wenig Wasser im Salzsolenbehälter   Prüfe die Nachfüllungszeit (S. 4), stelle die richtige Zeit ein, 

starte eine sofortige Regeneration. Nach der Regeneration 

prüfe die Wassermenge im Behälter nach (es soll ca. 2 – 3   

Liter sein)   

Die Anlage ist falsch angeschlossen   Prüfe den Anschluss der Anlage nach . IN – rohes Wasser,   

OUT – aufbereitetes Wasser (Abb. 2, S. 7)   
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Dia Anlage saugt die Salzsole nicht auf   Siehe Problem 12- Dia Anlage saugt die Salzsole nicht auf   

(Einspritzer verschmutzt, kontaktiere sich mit dem   

Fachservice)   

 Anlage während der Regeneration   Warte auf das Regenerationsende   

Keine Salz im Salzbehälter oder zu wenig   

Salz im Salzbehälter   

   

   

   

   

   

Bereite die Salzsole vor (ca. 1,5 kg Salz mit ca. 6 Liter 

warmes Wasser mischen bis sich das Salz auflöst). Die 

vorbereitete Salzsole in den Salzbehälter eingießen und die 

Regeneration starten. Falls hartes Wasser weiter ist wechsle 

das Harz. Nach der Regeneration fülle den Behälter mit Salz.  

Die Salzmenge soll immer über den Wasserspiegel sein.   

Kanalisationsablauf verstopft.   - Prüfe den Kanalisationsschlauch nach ob er nicht verbeugt, 
verstopft ist. Ziehe den Schlauch aus der Kanalisation heraus, 
prüfe die Durchlässigkeit der Kanalisation. Falls erforderlich 
wechsle den Kanalisationsschlauch.   

DLFC Durchfluss-Begrenzer undurchlässig   Reinige den DLFC Durchfluss-Begrenzer   

Ion Austauschfähigkeit ist kleiner geworden   Wechsle das Harz   

  

  Harzverlust   Siehe Problem  15 „Harzverlust”   

  Undichtheit im Distributionsrohr   Prüfe ob das Distributionsrohr nicht beschädigt ist. Kontaktiere 
sich mit dem Fachservice.   

Das Harz ist erschöpft wegen eines zu hohen   

Wasserbedarfs   

Die Anlage ist zu klein für solchen Wasserbedarf, wechsle die 
Anlage auf eine größere, oder programmiere mehr 
Zeitregenerationen.   

Falsch eingegebene Härte   Prüfe die allgemeine GH Härte und stelle die richtige   

Leistung ein Siehe Tabelle S. 5     

8. Die Anlage gibt 
hartes Wasser, Salz 
wird nicht 
verbraucht     

Salz hat sich verklumpt, und ist über dem   

Wasserspiegel im Salzbehälter    

Bereite die Salzsole vor (ca. 1,5 kg Salz mit ca. 6 Liter 

warmes Wasser mischen bis sich das Salz auflöst). Die 

vorbereitete Salzsole in den Salzbehälter eingießen und die 

Regeneration starten. Falls hartes Wasser weiter ist wechsle 

das Harz. Nach der Regeneration fülle den Behälter mit Salz.  

Die Salzmenge soll immer über den Wasserspiegel sein.   

Die Anlage ist falsch angeschlossen   Prüfe den Anschluss der Anlage nach . IN – rohes Wasser, 
OUT – aufbereitetes Wasser (Abb. 2, S. 7)   

Regeneration startet nicht   Siehe Problem 4, 5   
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Wasserzähler Leitung nicht angeschlossen   Schließe den Wasserzählerkabel an (Abb. 4, S. 18)    

Wasserzähler zählt den Wasserdurchfluss 
nicht   

Reinige den Wasserzähler, prüfe das Funktionieren nach, 
wechsle den Wasserzähler    

Die Anlage fühlt den Behälter nicht mit   

Wasser auf   

   

Siehe Problem 13 „Die Anlage fühlt den Behälter nicht mit   

Wasser auf”   

 Bypass geöffnet   Schließe den Bypass   

Keine Stromversorgung während der   

Regeneration   

Stelle Sicher, dass Stromversorgung während der 
Regeneration vorhanden ist.   

Kein Wasser während der Regeneration   Stelle Sicher, dass der Wasserdruck während der   

Regeneration ausreichend ist (1,5 - 6,0 Bar)   

9. Die Anlage gibt 
nicht ganz  
aufbereitetes   
Wasser   

Zu wenig Salz im Behälter   Fülle den Behälter mit Salz nach (ca. ¾ des Behälters).   

Salz soll immer über dem Wasserspiegel sein.   

   

Wassermischer geöffnet   Ändere die Einstellungen des Wassermischer   

(Wassermischergriff 13)   

Siehe Problem 7, 8   Siehe Problem 7, 8   

10. Zu viel   
Salzverbrauch   

Zu viel Wasser im Salzbehälter   Verringere die Zeit der Salzsolen-Nachfüllung, siehe   

Problem 11   

Die Regeneration ist zu oft   Prüfe die Wasserhärte nach und stelle erneut die Leistung der  

Anlage ein. Tabelle S. 5   

  

  Falsche Programmierung   Stelle die richtige Zeit der Salzsolen-Nachfüllung. Parameter  

„BRINE REFIL” S. 4   

11. Zu viel Wasser 
im  
Salzsolenbehälter. 
Die Wassermenge   
ist bis den   
Überlaufstutzen.    

Die Anlage saugt die Salzsole nicht auf   Siehe Problem 12.   

Kanalisationsablauf verstopft.   - Prüfe den Kanalisationsschlauch nach ob er nicht verbeugt, 
verstopft ist. Ziehe den Schlauch aus der Kanalisation 
heraus, prüfe die Durchlässigkeit der Kanalisation. Falls 
erforderlich wechsle den Kanalisationsschlauch.   

Zu lange Wassernachfüllungs-Zeit in den 
Behälter    

Zu lange Wassernachfüllungs-Zeit in den Behälter    
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Durchlässigkeit zwischen dem Salzsolenhahn 

und dem Steuerungskopf    

   

 Prüfe die Verbindung zw. dem Salzsolenhahn und dem 
Steuerungskopf. Nehme den Schlauch heraus und prüfe nach 
ob der Steuerungskopf die Salzsohle während des BRINE 
SLOW RINSE Zyklus aufsaugt.   

Stromausfall während der Wassernachfüllung  

   

 Prüfe die Stromversorgung nach.   

Die Anlage ist falsch angeschlossen   Prüfe den Anschluss der Anlage nach . IN – rohes Wasser, 
OUT – aufbereitetes Wasser (Abb. 2, S. 7)   

Harzbehälter durchlässig   Kontaktiere sich mit dem Fachservice   

 Wasser wird sehr langsam im Salzbehälter 
nachgefüllt, eine innere Durchlässigkeit im 
Steuerungskopf ist vorgekommen, schwarze 
keramische Scheibe ist verkratzt oder 
beschädigt (S. 19 – MJ3, feste Scheibe)   

Wechsle die schwarze Scheibe (S. 19 – MJ3, feste Scheibe)   

   

   

DLFC Durchfluss-Begrenzer undurchlässig   Reinige den DLFC Durchfluss-Begrenzer   

Das Kanalisationswasser läuft zurück und 
dringt in den Salzsolenbehälter durch den  
Überlaufstutzen hinein.   

Stelle sicher, dass der Abfluss vom Überlaufstutzen niedriger 
gelegen ist. Stelle einen Luftloch sicher zwischen der 
Kanalisation und dem Kanalisationsablauf (Abb. 1, S. 6)   

Ausfließen aus der Verbindungsinstallation.   

Klemmen nicht zugedreht   

Prüfe die Verbindungen nach   

12. Die Anlage saugt 
die Salzsole nicht 
auf.   

Einspritzdüse verstopft   Reinige oder wechsle die Einspritzdüse, kontaktiere sich mit 
dem Fachservice   

   

   

Undichtheit zwischen dem Salzsolenhahn und 
dem Steuerungskopf   

Prüfe die Verbindungen zwischen dem Salzsolenhahn und dem 

Steuerungskopf. Nehme den Schlauch welcher den   
Salzsolenhahn und den Kopf verbindet aus und prüfe nach ob 
die Anlage während des Brine Slow Rinse Zyklus saugt – 
kontaktiere sich mit dem Fachservice   

  

        

  

  

Druck zu niedrig   Wasserdruck im Eingang soll mindestens 1,8 Bar haben   

Schlauch zwischen dem Salzsolenbehälter und 
dem Steuerungskopf oder der Salzsolenhahn 
verstopft   

Reinige den Schlauch oder den Salzsolenhahn   

Loch in der Kugel des Salzsolenhahns    Wechsle den Salzsolenhahn   
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Kanalisationsablauf verstopft.   - Prüfe den Kanalisationsschlauch nach ob er nicht verbeugt, 
verstopft ist. Ziehe den Schlauch aus der Kanalisation heraus, 
prüfe die Durchlässigkeit der Kanalisation. Falls erforderlich 
wechsle den Kanalisationsschlauch.   

  Kein Wasser im Salzsolenbehälter   Siehe Problem 13   

13. Die Anlage fühlt 
das Wasser nicht 
nach   

Falsch eingestellt BRINE REFIL Zyklus   Stelle die richtige Zeit der Salzsolen-Nachfüllung. Parameter   

„BRINE REFIL” S. 4   

14. Druckverlust   

   

   
Eisenniederschlag in der Anlage   

Reinige den Steuerungskopf und den Harz.   
Vergrößere die Regenerationshäufigkeit oder die Zeit der 
Rückspülung   

   

   
Wasserinstallation verstopft oder verkalkt   

Prüfe nach ob die Wasserniederschläge nicht den Eingang der 
Anlage verstopft haben   

Der  Eingang  ist  mit  Resten  der  

 InstallateurArbeiten verstopft    Reinige die Reste vom Eingang   

Vor-Filter verstopft    Reinige oder wechsle den Vor-Filter   

Zu kleines Durchmesser der Eingangs- / 
Ausgangsrohre   

 
Wechsle die Rohre auf solche mit größerem Durchmesser.   

Luft in der Anlageninstallation   
 

Prüfe die Installation nach   

15. Harzverlust   Zu heißes Wasser ist in die Anlage 
reingekommen   

 Prüfe das Distributionsrohr nach, den oberen Korb, den 
unteren Korb, falls notwendig wechsle   

Oberer Korb, unterer Korb, Distributor 
beschädigt   

 

Wechsle den oberen Korb, unteren Korb oder den Distributor  

16. Ausströmen vom  

Steuerungshahn   
  

Unreinigkeiten im Steuerungshahn   

 

Prüfe den Steuerungshahn nach, reinige ihn, prüfe die Arbait 
in verschiedenen Regenerations-Zyklen nach   

Stromausfahl während der Regeneration, 
Netzgerät beschädigt   

Prüfe die Stromversorgung nach. Die Regeneration wird zu  

Ende gebracht nach dem Strom zurück ist. Falls die   

Wiederherstellung des Stroms nicht möglich ist schließe den 
Absperrhahn und warte bis Strom zurück ist.   

  

  Eine innere Durchlässigkeit im   

Steuerungskopf ist vorgekommen, schwarze 
keramische Scheibe ist verkratzt oder 
beschädigt (S. 19 – MJ3, feste Scheibe)   

Wechsle die schwarze Scheibe (S. 19 – MJ3, feste Scheibe)   

   

   

Triebwerk beschädigt   Wechsle das Triebwerk   

  Netzgerät beschädigt   Wechsle das Netzgerät   
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17. Regeneration 
startet um falscher   
Uhrzeit   

Falsch eingestellte Regenerationszeit   
Programmiere die korrekte Regenerationszeit. 
Vorprogrammiert ist 02:00 Nachts   

Falsch eingestellte aktuelle Zeit   Stelle die aktuelle Zeit ein   

Keine Stromversorgung länger als 3 Tage   Stelle die aktuelle Zeit ein   

18. Salzsolenspülung 
durchbrochen oder 
unregelmäßig   

 Wasserdruck zu niedrig oder unregelmäßig   Vergrößere den Druck   

Luft im Harzbehälter   Prüfe und stelle die Ursache fest   

Einspritzdöse verstopft oder beschädigt   Reinige oder wechsle die Einspritzdöse   

19. Salziger   
Geschmack des 
aufbereiteten 
Wassers     

Zu kurze Salzsolenspülung oder   

Rückspülung   

Stelle die richtigen Zeiten ein S. 4   

Luft in der Anlage. Luft dringt in die   

Harzsäule während der SalzsolenAufsaugung. 

   

Prüfe die Dichte zwischen dem Salzsolenhahn und dem   

Steuerungskopf    

Salzsolenhahn undicht – Prüfe die Kugel im Hahn nach ob sie 
den Hahn dicht zumacht nach dem die Salzsole aufgesaugt 
ist.   

 Wasserverlust während der Regeneration. 
Salzsole wurde aufgesaugt in die Harzsäule 
aber nicht weggespült.   

Starte die Regeneration manuell   

Kanalisation verstopft.   Mache den Abfluss durchlässig, reinige den DLFC   

Durchfluss-Begrenzer   

Druckverlust oder zu wenig Wasser während 
der Regeneration   

Starte die Regeneration manuell   

20. Wasser läuft aus 
der  
KanalisationBindung 
oder aus der 
Salzsolenleitung 
nach dem  

Regenerationsende   

Fremdkörper im Steuerungskopf verhindert 
die völlige Schließung   

  

Reinige den Steuerungskopf, entferne das Fremdkörper   

Wasserdruck ist zu hoch. Der   

Steuerungskopf kann den Kolben in richtiger 
Position nicht stellen.    

Verringere den Wasserdruck   

21. Die Leistung der 
Anlage ist geringer  
nach einiger Zeit  
geworden   
   

Die Regeneration wurde falsch durchgeführt   
Prüfe die Regenerationseinstellungen. Stelle die richtigen ein, 
wechsle das Harz.   

Zu wenig oder kein Salz im Salzbehälter   

   

Wechsle das Harz und stelle sicher, dass im Salzbehälter 
immer entsprechend viel Salz ist   

Verschmutztes Harz   Wechsle das Harz   

Falsch eingestellte Anlagen-Leistung   
Prüfe die Wasserhörte nach und stelle die Leistung nochmal 

ein – siehe Tabelle S. 5   
Falls keine Verbesserung wechsle das Harz.   

  
Zunahme der Wasserhärte des 
Eingangswasser   

Prüfe die Wasserhörte nach und stelle die Leistung nochmal 

ein – siehe Tabelle S. 5   
Falls keine Verbesserung wechsle das Harz.   
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22. Der  
Steuerungskopf 
wechselt die Zyklen  

Fremdkörper  im 
 Steuerungsübersetzer  – driving 
gear   

Entferne das Fremdkörper   

Einzelne Zeiten in Zyklen eingestellt auf 0   Prüfe die Einstellungen nach, kontaktiere sich mit dem   

Fachservice   

Steuerungskopf beschädigt   Wechsle den Steuerungskopf   

23. Keine Anzeigen 
auf dem Display   

Kein Strom in der Steckdose   Repariere die Steckdose   

Das Netzwerk nicht eingeschlossen   Schließe das Netzwerk ein.   

Falsche Spannung   Schließe an richtige Spannung an   

Netzwerk beschädigt   Wechsle das Netzwerk   

Schaltkreis beschädigt   

   
Wechsle den Schaltkreis.   

   

Abb.  4. Anschlüsse des Wasserzählers   
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Abb. 5. Teile des Steuerungskopfes   

   

   

Beschreibung   Teilenummer   

Laufrad    MJ 1   

Einspritzdöse   MJ 2   

Feste Scheibe   MJ 3   

Kabel (für den Wasserzähler)  MJ 4   

Schaltkreis   MJ 5   

Displayplatte   MJ 6   

Lokalisationsplatte   MJ 7   

Triebwerk   MJ 8    
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Ersatzteile für den Steuerungskopf:    

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

6. Teilen-
Liste    

   

Ersatzteile:   
  

1. Steuerungskopf   

2. Salzsole   

3. Luft-Check   

4. Kabinett   

5. Unterer Korb ¾’’   

6. Zentrales Rohr ¾”   

7. Harz   

8. Harzsäule   

9. Oberer Korb ¾“   

10. Salzsolenschlauch   
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